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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
»EI » • » -EE — -

Freitag , den 17 . Januar 1913.

32 . Wonnements-Uorstellung der Abteil. A . stete MMMiltskartku!'
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Komische Oper in drei  Akten . Text und Musik von A . Lorhing.

Musikalische Leitung : Heinz Berthold.  Szenische Leitung : Hans Buss ^ '

Personen:
Peter der Erste , Zar von Rußland , unter dem

Namen Peter Michaelow , als Zimmergeselle . . Max Büttner.
Peter Iwanow , ein junger Russe , Zimmergeselle . Hans Bussard.
Ban Bett , Bürgermeister von Saardam . . . . Franz Roha.
Marie , seine Nichte . . Therese Müller -Reichel-
General Lefort , russischer Gesandter . Fritz Mechler.
Lord Syndham , englischer Gesandter. Wolfgang von Schwind-
Marquis von Chateauneuf , französischer Gesandter . Hans Sicwert.
Witwe Brown , Zimmermeisterin . Frieda Meyer.
Ein Offizier . Adolf Bodenmüller.
Ein Ratsdiener . Josef Kauders.

Zimmerleute . Magistratspersonen . Einwohner von Saardam.
Holländische Offiziere und Matrosen.

Die Handlung ist in Saardam im Jahre 1698 . .

Im dritten Akte : Hohschuhtan;, arrangiert von Paula Allegri - Bayz,  gctanZl
von Olga Leger , Richard Allegri und dem Balletkorps.

Große Pause nach dem zweiten Akte.

Schluß des Vorverkaufs am Vorabend 5 llhr . "WU

Tageskasse von 9 bis 1 Uhr — Haupteingang.

Abendkasse von 7  Uhr an.

Anfang: Ij &lh dftjt  Uhr . Ende: einviertel elf E

Preise der Plätze : Balkon L Abt. J6  6 —, Sperrsitz I. Abt. 4.50 usw

Der freie Eintritt ist für heute anff/ehoheft

Druck der C F.. Müllerschen Hoibuchdruckerei. Karlsruhe.

BrksnntMÄchungrn.
Textbücher  sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der Tages - und Abendkasse zu haben.

Die Nmbesetzung von Rollen oder Partien bleibt Vorbehalten . Eintrittskarten werden nur bei Stück-
uoerung zurückgcnommen.

An den Kassen wird nur ab gezähltes Geld angenommen.
nÄ v, , mwerden  mit pünktliches Erscheinen gebeten ; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur
naapten Pause verwehrt.
r,. , tö^ l^rner gebeten , nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausaänae

" ' wen zu wollen . a

Das Rauchen im Hostheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarre o. ä . ist
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle (Kassenstur ) aushalten.

Mundstücke sind dem nächsten Billetabnebmer abmacben . Uber die Mundstücke belli

verboten.

Aulle 'ch lind dem nächsten Billetabnehmer abzugcben . Uber die Fundstücke befindet sich eine fortlaufende
in der Vorhalle . Die Fundstücke können von den Eigentümern ans dem Fundbnrean des Hoftheaters

q* ÖOm ? i>is 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.
Um Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Krank : Haus Tänzler, Eugen Rex.

Samstag , den 18.

Sonntag, stell 19.

Montag, sten 20.

Januar:

Januar:

Januar:

Spielplsn.
19 . Bvrstclluug außer Abvnuemeilt. Ermäßigte
Preise : Prinzessin Dornröschen . Anfang V25 Uhr.

33 . A . Die Walküre . Siegmund : Ejnar Forch-
hannner , Großh . Süchs . Kammersänger vom Kgl.
Theater in Wiesbaden , a . G . Anfang 6 Uhr.
31 . C. Zum erstenmal: Das Winzerfest . (Urauf-
führuug .) Aufaug %S  Uhr.

Theater in Kaden-Kaden.
®°mttag , den 19 . Januar : 17 . Abounemeutsvorstelllmg . Die Verschwörnng

des Fieseo zn Genna . Anfang 6 Uhr.

Nachdruck verboten.
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